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Zelch.ener..k [orung_,

Grenze des Geltun$s[:ereiqhes _

Bouqrenze

Stroßen- und Vbrkehrsfluchenhegreruurgslinie

Moilzohlen

Gelnude mit 1 Vollgeschoss

Geboude mit Sotteldoch

Firstrichtung zwingend
Sichtdreieck mit [t1or)urrguherr ro rn

Einmündungsrodren irt m
reines Wohngebiet

Grundflöchenzohl (höchstzulössig )

Geschoßflöchenzohl ( hochstzulössig )

Trofostotion - geplont

bestehende Wohngeböude
bestehrende Nebengeböude

Vorschlog für Steltung der Houptgeboude

Vorschlog für Gorogen

Vorschlog f ür Stellplötze
hrestehende Flurstücksgrenzen

vorgeschlogene Grundstücksteilung

Flurstrrksnummern
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üameinde Ibr]End$r f
Ldkr. Donau-R ies

der üerne inde über*dcr f über d*n EebauunE splan f ür das 'i§augebiei
zuriechefi der Fleiner Straße und der Sscharrer $tr*Se" in ilberndorf,
Die Gemelnde überädarf erläfit, auf §rund dee § 2 Abs. 1, §at'z l" und

das § 1S dss §undeshauges tzes S§auü in der Fa*nung u*tY: 1ü,8, ?6

(ncf t. I 5. 2256), geändert ar,r 5.?,7g (cutrt" 5. S49), des ArL" 1n5,

itrbs" I l.ir " 11 und des Art. l"B? dar §ayerischen *ar.:ordnung Bayfiil

in der geltenden Fassung und des ArL" 23 der Gemeindeordnung fÜr eien

freistaat 8ay*rri in der geltendon Faseung, fslgenden mit Bescheid
des {-andratsa*ite s Dsnau-fiies uo* 49,71-4t+5r+r. sG k0 - Ur: L'

gen*hmigten Bebauungaplan als SeLzungl

§1"
l qirgt,!_d q q 8e_! qu_unü sp 1 an T s

f t't Für das ttBaugebi*t ztüischen der Fl-elner
§tra8r;'r der üem*inde.überndorf gilL der

§ira$e ur:d der ßschorrsr
vsil Dipl" 1n§. Kall

Kammer , Kreuz fleldstr "ßru"ilZ"Pf2*W>y:f
h, ausgaarheit,eL* Se-

bauungsplan vcm ?0, : e *tandLei3- di-eeer Eatzung
't'^+IEbN

{2) äu§er den aus dem Bebauungsplan crsichtlichen f,cstsetzultl.E€n §*}-
ten di* nachsLehsnd auf geführten Beefim*:ul?g§n.

§2
trl.rt der F?.?tiq-hen t*utzung

üas B*ugebiet *ird al* rcines üiohngebiet t*n) im Sinne dee § 3 der

ü*r:nutzuq.€sverordr:*ng { Sau}lVil) in der iaseung der §ekenntn:aclrung

uoul 15" Scptembes I9?? .{GV81. §. 1?63} f*stgesetzL, üsbei die äue-
nahmsn nach ffbsate 3 r:icht erLaubt sind'

i,?§"
filaü der baq-!-lglplijiqtzUqg"
-#üie in § 1? *be. L der Baunu't zunssu€r*rdnung anE*qebenen lliict-lsf *

sert* filr GrunrJfl§cherruahicn und §eschs§fläch**nzahleri dürfen:-ri-eht
ijberschr it ien u;*.:r derj*
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Crilfj Ssr §gq,gfv"S. !:p.91{q

üie BauErundsiü*kr müss*n eln* Gräß*r v*n mi-ndestens 6üü qrn aufu;ei-
öult6

{i) Im Fianhereich silt, vsrbsha}tlich 'dce fibs, 2 dir: sf f ene Sauursi*

S8.

(Z) Die Garagen sind mit etu.raiEen sonstlgen f,iebengebauden an der

ürundsLücksgrenze zu errlctltsn, §G§,eii dies der fiebat-rungsplen

vßreie ht o uobei bei eins*i.tiger tre*ebsbaüunq &rt' ? Abc. 5

BayB0 einzuhalten ist.
(3) Ausnahrfisueise ksnnen sie arl anderer §te11e erri*htet $erdenn

$rtsfln dadr:rch ?*rkehrsbeJ.ange und di* beabsichbigtc 6eslalt'ung
des str*§an- und firLsbiXdes *ichi, heei*trächtigt serdsri" In

' jedem Fatl ist j*dach ein ilb*tarid vofi §?üS är zur äf f enllichen
Uerkehrsfläche elnzuhaltBn.

§s
Stel-1ulQjer- Gabäude

{1) }ie Gsbäude sj.nd d.en geplarilen *tra#e* aneupassen. Die trdge-
eel:o*fußbadenhäfr'e darf nir'ht r*ehr als SrSÜ m ilber der Fahr-
balcnebsrkante {&ehse } liegen.

{Z} Dae natürliche Geiände darf nicht durch Aufflüllung oder &btra*
gurrs uae€ilt1ich veränrJert uarden.

t3) üie tebäude s-lnd mit der eingetragensn Firstrichtung zu erstsl-
1 ^^-LtJIir

§v
Eeetqi ä-fng, {er. ilebäude-

tl) Im geplanten Bsusebiet oind für di* i'iauptgebäüds, uiie im 8e-
bauungsplan riargestelLt, nur Sattelciächer miL Dachziegeiein-
deckung zulässig.

(?) Sei {aupt,gebäuden mit einem Uollgesch*& mirß die 0achne igung

slrischen Z&a und 35§ liegen. Dechaufbeube* slnd nicht zu1äs-

sig.
(3) ili:tergeardäete Se'be*gebäude und Garagen ktinne* mit Fult- sdes

FSachdächern bel cntsprechenser Eirrdeckurrg ausgefüt-rrt Berdsfi'

{*} §ie l-iähe vrn Xniestijcken gemessen vsn flK Decke bis Schnittpunkt
Außenkan,Le lfieu-erurerk mit 0K Sparren derf ilr6Ü §l nieht üb*r* \
si*igen. -

flr

at*$ie L se
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(5) A1ic. Gebi:ude sind miL einem Außenpuiz zLj uarsehsn" Uerklciriungon

' iJsr? e.inzeLne:r F*a.*aCe*e.l-*rn*nt** nit l(11*kerr flJaturst*i* *rler
ähnlicttem sind zug;Iassen. Uic Ueruendunp uon gro1lu:irkenden oder
kontrastierenden Farbcn iet uneuläesig. i:i

efr

-t ti

f in{'r icdunse,n

{f} Sie Ftöhe der [inflrieclun61 E.insclr], d€§ §cckels darf ür§ü m nicl'rt
üherechreiten" Die hiichetzulässige Ssckelhähs uird siit, äü Esi

über Terrain bz$" ausEebauLer Ushnstra0e fescgclegt. Dre Iin-
friedunq j.ei *ft äffennlichen liiegen als Holzzaun eu erelel.Len,

. Die [S.rfriedung esli vsn der §traßanseiie den f,harakter eines
durchiaui'enden Zaunes haben. Gre1le Farben dürfen nieht verruen-
det uerdEn.

(2) fingangstüren und Einfahrtstoro sind in solider Holz- sder liie-
,tallkanet.ruktion in gleicher Hfi'he ririe die Iinfriedußg auszubil-
den" fingangstüren und tinfahrtstore können mit PfeiLern betont
u;er den.

(3) Für Sockei uncj Ffeiler ist in der Hegel Beton oder itiatursLein-
msuer$erk zu u€ruend€n" U*zulässig ist die VeruendunE vs* Hunst*
si-einen oder Zyklü!rcriritaiieruer k.

{4} Bis f}äche für §tBl1pläi;ee darf uon der öiFenLlichen Uerkehrs*
fIäcl're auf eine Tiat"e uon 5rE rfi niclrt eingefricdet uerrien.

{5} *usnatimen vün den lJorschr-if ten der Äbs, l-di kiinnen zuge}as-
§efi r$erden, $Jenn aie eich in das §traßenbilri einf ügsn und

die Var"kehresicherheii nicir+, beej.niräehtigen.

sl"r.t§*J*iecks
Die i-n der §*hauungapJ.anze,i"chnung eing*irasänen Sichtdrei"ecke sind
uan haulichen und nichLbaulichen Anlng*i, jeder &rt, uie I{npf}.an-
zur:q€ft, Ablaqerunsen ü§1üo üher ü, ?ü r: tiher anliegender f ahrbahnober*
kante {Ä*i-rse} stä*r1ip frt:izuhalten"

f !il

§ JU

l::.kqef t I,r a,ten

Bieae 5,.itzung a;j.rd ge{n. § 12 EBauG mit dem Tage dsr BekannLmachung,

das ist der rsch Lsverbincilich"

A

üharndorf , den ..ll .&{.,,1?:"1te..Gr€.
(Gamein{u,,ü ber ndcr f )11 /,/Ät r r-1 {. l,L't

'flL 
J'e'i-'

D'ö's c h I
(1. Bi.irgermei*ter )
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l.Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Oberndorf a. Lech
über den Bebauungsplan für das Baugebiet

,,Zwischen Fleiner Straße und Bschorerstraße"

Durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Oberndorf a. Lech vom
24.09.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch
Anderungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst.

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02.10.2013 bis
06.11 .2013 öffentlich zur Bekanntmachung aus. Einwendungen wurden nicht
erhoben.

§ 8 (1) der Satzung des Bebauungsplanes,,An der Riedstraße" erhält somit
folgenden Wortlaut:

§ I Einfriedunqen

,,(1) Die Höhe der Einfriedung, einschl. des Sockels darf 0,90 m nicht überschreiten.
Die höchstzulässige Sockelhöhe wird mit 20 cm über Terrain bzw. ausgebauter
Wohnstraße festgelegt. Die Einfriedung ist an öffentlichen Wegen als Holzzaun aus
senkrechten Latten oder Stäben zu erstellen. Die Einfriedung soll von der Straßenseite
aus den Gharakter eines durchlaufenden Zaunes haben. Grelle Farben dürfen nicht
venalendet werden."

Die Satzung tritt somit am 02.10.2013 in Kraft.

{W
(1. Bürgermeister)

13.11.2013

ffiH


